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Die Geschichte beginnt damit, dass Greta eine Schnur
mit einem Zettel quer über die Treppe spannt, worauf
in null Komma nichts die Schule für einige Wochen
geschlossen werden muss. Die Zeit soll Greta nutzen,
um sich für den Schlamassel zu entschuldigen, schrift-
lich, darauf bestehen ihre Eltern. Und Greta bereut ja,
aber es tut ihr auch überhaupt nicht leid.

Anu Stohner, geboren 1952 in Helsinki, lebt als Autorin
und Übersetzerin in Altlußheim am Rhein. Für ihre
Übersetzungen aus dem Finnischen, Schwedischen
und Englischen wurde sie mehrfach ausgezeichnet.
In der Reihe Hanser sind unter anderem »Ach du
krümeliger Pfefferkuchen« (dtv 62504) sowie »Gretas
Ferien« (dtv 64012) mit Bildern von Hildegard Müller
erschienen.

Hildegard Müller, geboren 1957, lebt als Grafikdesig-
nerin, Illustratorin und Autorin in der Nähe von Mainz.
Für ihre Bilderbücher wurde sie bereits mehrfach
ausgezeichnet. Für die Reihe Hanser illustrierte sie
unter anderem ›Ich bin hier bloß die Katze‹ (dtv 62437)
von Hanna Johansen und ›Ich bin hier bloß der Hund‹
(dtv 62551) von Jutta Richter.
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Greta entschuldiFt sich beim 'ausmeister
ihrer 2chule, der an einem schönen

%reitaFmorFen leider die falsche 3reOOe
Fenommen hat



�

Ihr gebrochener �rm tut mir sehr leid und auch Ihre
%ehirnerschütterung, aber das haben wir ehrlich nicht
gewollt, also *ukas und ich.
Die dumme Schnur, über die Sie gestolpert sind, war

nur für den 8ettel, dass die hintere Treppe im Schul�
haus repariert wird, und es hat auch gar nicht gestimmt.
5ir haben den 8ettel nur für Frau &offmann ge�

schrieben, damit sie zu spgt in unsere )lasse kommt
und wir die 0echenarbeit mit +ultiplizieren und DiTidie�
ren Tielleicht gar nicht schreiben, weil *ukas doch keine
8eit zum *ernen hatte.
*ukas muss immer zum Fußballtraining, weil er in so

einer tollen +annschaft spielt, aber bis Dienstag hgtte
er ganz bestimmt gelernt. %estern war Ha Freitag, und
montags schreiben wir keine )lassenarbeiten, also
hgtte er drei Tage 8eit gehabt. Er hat es mir



�

Tersprochen, dass er lernt! Und da hatten wir die Idee
mit dem 8ettel, also ich.
Ich habe den 8ettel am !omputer geschrieben, damit

er echt aussieht, also wie einer Ton Ihnen, wenn man
zum Beispiel eins Ton den )los nicht benutzen kann
oder nur wenn man Tom ,achbarklo über die 5and
klettert. Das habe ich ehrlich noch nie gemacht, aber
den 8ettel habe ich geschrieben, das gebe ich zu. So
hat der 8ettel ausgesehen, mit oben zwei *wchern für
die Schnur�

Ich habe die Schnur dann am Treppengelgnder
festgebunden, und *ukas sollte sie auf der 5andseite
mit einem 0eißnagel an der &olztgfelung festmachen,
aber nur ganz leicht, falls Hemand anders als Frau
&offmann kommt und den 8ettel Tielleicht nicht sieht.
Damit der dann nicht über die Schnur drüberstolpert
oder hwchstens nur ein bisschen, weil der 0eißnagel
dann Ha gleich rausgegangen wgre.
Erst wollten wir den 8ettel ganz oben hinhgngen, wo

die Treppe anfgngt, aber dann hatten wir �ngst, dass
man uns Tom Flur aus sieht. Darum haben wir es ein
paar Stufen weiter unten gemacht.
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Frau &offmann hgtte den 8ettel bestimmt gesehen.
Frau &offmann sieht alles! �ußerdem ist sie immer die
Erste, die nach der .ause die hintere Treppe Tom
zweiten Stock herunterkommt, das wissen alle an der
Schule, weil sie so sauer werden kann, wenn sie nach
dem )lingeln noch einen auf dem Flur erwischt.
5ie dann auf einmal Sie als Erster gekommen sind,

haben wir uns ganz schwn erschrocken, Tor allem
*ukas, der erschrickt sowieso so leicht. Er hat den
0eißnagel schon fast drin gehabt in der &olztgfelung,
aber dann haben wir Sie oben an der Treppe stehen
sehen, und er hat Tor Schreck nicht mehr gewusst,
was er machen soll. Und Sie haben gefragt, was zum
)uckuck wir da machen, aber Sie haben nicht gewartet,
dass wir es Ihnen erklgren, sonst wgre Tielleicht noch
alles gut gegangen!
Das runde Stiftemgppchen, auf dem Sie dann so

komisch ausgerutscht sind, war meins. Das hatte ich
auf die oberste Treppenstufe gelegt, falls man den
8ettel nicht gut genug sieht. Dann hgtte ich noch einen
roten 0and um die Schrift gemalt.
5enn ich gewusst hgtte, dass Sie so dumm auf dem

Stiftemgppchen ausrutschen, hgtte ich es woanders
hingelegt. Es war richtig unheimlich, wie Sie auf einmal
die Treppe runtergesaust sind und gar nicht mehr
bremsen konnten, und bestimmt war es bei *ukas
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wieder wegen dem Schreck, dass er die Schnur nicht
losgelassen hat. Ich glaube, sonst hgtte er sie losgelas�
sen. -der er wgre wenigstens nicht aufgesprungen,
dass sie sich noch straffer spannt. Vorher, als er noch
den 0eißnagel festdrücken wollte, hat er Ha gekniet.
Ich weiß nicht mehr genau, wie es war, weil alles so

schnell ging, aber wie Sie über die Schnur gesegelt
sind, hat *ukas schon gestanden und sich gegen die
&olztgfelung geOuetscht, damit Sie nicht auch noch
über ihn drüberstolpern. 5er weiß, was dann passiert
wgre!
Die Schnur hat *ukas dann losgelassen, aber da war

es schon zu spgt. Da sind Sie schon unten auf dem
Treppenabsatz gegen die 5and geknallt. .ech war nur,
dass genau da Frau &offmann gekommen ist, aber der
schreibe ich einen EVtrabrief.

So war das mit der dummen Schnur.

Entschuldigung!



+ein .apa und meine +ama haben gesagt, dass
ich Ihnen schreiben soll, aber dass Entschuldigungen
nur gelten, wenn man das, was man gemacht hat,
ehrlich und Ton &erzen bereut. Darum habe ich den
Brief geschrieben und bereue es ehrlich und Ton
&erzen.



Greta entschuldiFt sich bei
ihrer Klassenlehrerin, die am %reitaFmorFen

leider die falschen 2chuhe anhatte
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eigentlich wollte ich Sie morgen im )rankenhaus
besuchen, weil ich an dem5ochenende sowieso nichts
mit *ukas oder meinen Freundinnen machen darf, aber
mein .apa und meine +ama haben gesagt, dass ich
Ihnen erst schreiben soll und fragen, ob es Ihnen auch
recht ist, dass ich Sie besuche, wo es Ihnen Tielleicht
richtig schlecht geht mit Ihrem Bein.
+ein .apa und meine +ama haben auch gesagt,

dass Entschuldigungen nur gelten, wenn man das, was
man gemacht hat, ehrlich und Ton &erzen bereut.
Darum bereue ich es ehrlich und Ton &erzen, aber dass
Sie sich so komisch das Bein gebrochen haben, dass
Sie im )rankenhaus bleiben müssen, haben wir nicht
gewollt, also *ukas und ich.
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5ir wollten nur, dass Sie nicht die hintere Treppe im
Schulhaus nehmen, wenn Sie aus dem *ehrerzimmer
im zweiten Stock kommen. 5ir wollten, dass Sie noch
mal umdrehen müssen und die Tordere Treppe neh�
men, weil *ukas doch keine 8eit hatte, für die 0echen�
arbeit in der dritten Stunde zu lernen. 5ir dachten,
wenn Sie einen Umweg machen müssen und zu spgt
kommen, dass dann Tielleicht zu wenig 8eit ist und Sie
die 0echenarbeit auf den Dienstag Terschieben.
*ukas muss immer so Tiel trainieren, weil er in so

einer tollen Fußballmannschaft spielt, aber für den
Dienstag hgtte er dann gelernt. Er hat es mir Terspro�
chen!
So sind wir auf die Idee mit dem 8ettel gekommen,

oder eigentlich ich.
�uf dem 8ettel stand nur, dass die Treppe wegen

0eparatur bis ��Uhr gesperrt ist, und wenn wir gewusst
hgtten, dass Sie ihn nicht mal sehen, hgtten wir ihn gar
nicht zu schreiben brauchen. -der eigentlich habe ich
ihn allein geschrieben, am !omputer, damit er wie ein
8ettel Ton &errn )leinlein aussieht, wenn in der Schule
was repariert werden muss. Dann haben wir ihn auf
eine Schnur gefgdelt, also den 8ettel, und die Schnur
wollten wir zwischen dem Treppengelgnder und der
&olztgfelung an der 5and spannen, aber dann ist uns
&err )leinlein dazwischengekommen.
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&err )leinlein kommt sonst nie als Erster die hintere
Treppe herunter, nur immer Sie, aber ausgerechnet da
ist er als Erster gekommen. 5ir wissen auch nicht,
warum.
Es ging auch alles Tiel zu schnell, und wie er gerade

über die Schnur gesegelt war, sind schon Sie gekom�
men und wir konnten ihn nicht mehr fragen.
Sie sind bestimmt erschrocken, wie Sie &errn )lein�

lein auf dem Treppenabsatz gesehen haben, wahr�
scheinlich weil er da so komisch krumm gelegen hat.
«Um &immels willen, &err )leinlein!�, haben Sie geru�
fen, das weiß ich noch genau.
Und dann dachten wir, Sie gehen die Treppe runter

und helfen ihm. Und ich dachte, in der 8eit, wenn Sie
das machen, kwnnten *ukas und ich schnell die Schnur
mit dem 8ettel Terschwinden lassen. 5eil Sie den
8ettel Ha gar nicht gesehen hatten. *ukas hatte Ha die
Schnur losgelassen, als &err )leinlein drübergesegelt
war, und Hetzt lag der 8ettel nur so auf der Treppe, und
Sie haben nur ganz erschrocken auf &errn )leinlein
geguckt.
*ukas hatte genau dieselbe Idee, hat er mir hinterher

erzghlt. Er hat dann bloß das Falsche gemacht. Er hat
die Schnur wieder hochgehoben, die er losgelassen
hatte, und ich hatte leider den )noten am Treppen�
gelgnder noch nicht auf.
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Und Sie sind genau im selben +oment auf mein
rundes Stiftemgppchen getreten, noch nicht mal richtig
wie &err )leinlein, nur so ein bisschen an der Seite, und
wenn Sie nicht ausgerechnet so tolle Schuhe mit hohen
�bsgtzen angehabt hgtten, wgre Tielleicht gar nichts
passiert!
�ber so sind Sie auf einmal losgesaust, und genau in

dem +oment hat *ukas die Schnur hochgehoben, und
Tor lauter Schreck hat er sie auch noch straff gespannt.
5as dann genau passiert ist, weiß ich nicht, weil ich

die �ugen zugemacht habe, und als ich sie wieder
aufgemacht habe, haben Sie schon auf &errn )leinlein
draufgelegen.
+ein .apa sagt, es kann sogar sein, dass Sie &errn

)leinlein überhaupt erst den �rm gebrochen haben,
weil er da Tielleicht noch bewusstlos war. +ein .apa
sagt, Bewusstlose brechen sich ganz leicht was, weil
ihre +uskeln so schlapp sind, und &err )leinlein hat
normalerweise Ha ganz tolle +uskeln.
Vielleicht ist Ihr Bein irgendwie falsch mit seinem

�rm zusammengekracht, das war dann .ech. +ein
.apa sagt, es spielt aber sowieso keine 0olle. Er sagt,
wie es genau war, interessiert nur die Versicherung.
+wchten Sie Hetzt, dass ich Sie im )rankenhaus

besuche� Ich kann *ukas fragen, ob er mitkommt, dann
kann er auch gleich &errn Blaschke besuchen, obwohl



wir bei dem gar keinen Sport haben. �ber &err
Blaschke ist außer Sportlehrer an unserere Schule
auch Trainer in *ukas  FußballTerein.
Dass &err Blaschke eigentlich gar nicht die Treppe

runterwollte und Hetzt trotzdem am )nie operiert werden
muss, tut uns auch ehrlich und Ton &erzen leid, beson�
ders *ukas, weil &err Blaschke ein Tiel besserer Fuß�
balltrainer ist als der komische, der ihn Tertritt, wenn er
selber nicht kann. Der will *ukas immer nicht aufstellen,
weil er angeblich zu oft das Training schwgnzt.
&offentlich wird &err Blaschke schnell gesund.

5enn Sie nicht gern Briefe schreiben, kwnnen Sie
mir auch mailen. +eine +ail��dresse ist
%retamaus�liTe.de
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Greta entschuldiFt sich beim 2Oortlehrer,
der am %reitaFmorFen leider im falschen

,oment aufFetaucht ist
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mein Freund *ukas will nicht, dass ich was zu Ihnen
sage, weil es angeblich peinlich wgre, aber Ton Schrei�
ben hat er nichts gesagt, und ich soll mich sowieso bei
Ihnen entschuldigen. +eine Eltern haben es gesagt
wegen Ihrem )nie, aber dass es nur gilt, wenn man
ehrlich und Ton &erzen bereut, was man gemacht hat.
Darum soll ich Ihnen den Brief schreiben und bereue es
ehrlich und Ton &erzen.
Verraten Sie es aber bitte *ukas nicht, sonst wird er

Tielleicht sauer. Und hoffentlich werden Sie schnell
gesund!
*ukas sagt, der andere Fußballtrainer, der Sie

manchmal Tertritt, wenn Sie nicht kwnnen, will ihn
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immer nicht aufstellen, weil er angeblich zu oft das
Training schwgnzt. Dabei trainiert *ukas so Tiel, dass er
manchmal keine 8eit für die &ausaufgaben mehr hat
oder zum *ernen, wenn wir eine 0echenarbeit schrei�
ben. Sonst wgre das alles ngmlich gar nicht passiert,
also mit Ihrem )nie.
5ir wollten ngmlich nur einen 8ettel aufhgngen,

dass die hintere Treppe im Schulhaus gesperrt ist,
damit Frau &offmann die Tordere Treppe nehmen muss
und Tielleicht zu spgt kommt und wir die 0echenarbeit,
die wir schreiben sollten, erst am Dienstag schreiben.
5enn er noch das ganze 5ochenende und den halben
+ontag 8eit zum *ernen hat, dann lernt er ganz be�
stimmt, hat *ukas Tersprochen.
�ber dann ist erst &err )leinlein über die Schnur mit

dem 8ettel gestolpert, weil er die falsche Treppe ge�
nommen hat, und Frau &offmann hat auch nicht mehr
bremsen kwnnen, weil sie ausgerechnet so tolle Schuhe
mit hohen �bsgtzen anhatte.
Es war richtig .ech, und wir haben es ehrlich nicht

gewollt, aber das grwßte .ech war, dass Sie dann auch
noch gekommen sind.
5enn Sie nicht gekommen wgren, wgre *ukas Hetzt

nicht so traurig, obwohl er behauptet, dass es gar nicht
stimmt und ich auf gar keinen Fall was zu Ihnen sagen
darf. Ich habe es ihm Tersprochen, aber nicht, dass ich
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Ihnen nicht schreibe, also kann er gegen den Brief
nichts sagen.
*ukas ist ngmlich doch traurig wegen Ihrem )nie.

Er hat sogar geweint, weil der andere Trainer ihn Tiel�
leicht nicht aufstellen will. Ich habe es genau gesehen,
obwohl er so getan hat, als wgre ihm was ins �uge
ge§ogen.
&offentlich klappt die -peration! +ein .apa sagt, so

)nie�-perationen sind heute kein .roblem mehr, aber
manchmal gehen sie trotzdem schief. Ein )ollege Ton
ihm hgtte seitdem ein steifes Bein, und da hgtte er noch
großes %lück gehabt, dass er kein Sportlehrer und
Fußballtrainer ist, sondern nur Flugzeugingenieur.
Ich habe ihm aber gesagt, dass Sie, glaube ich, noch

0eligion unterrichten, damit er sich keine unnwtigen
Sorgen macht.
*ukas sagt, das mit Ihrem )nie hat er sogar gehwrt.

So ein komischer hgsslicher )nacks wgre es gewesen.
Ich habe keinen )nacks gehwrt, weil ich die ganze 8eit
mit der blwden Schnur und dem 8ettel beschgftigt war.
Ich wollte nicht, dass *ukas noch mal Unfug damit
macht und die Schnur ausgerechnet spannt, wenn
Hemand die Treppe runterwill. Darum habe ich sie ihm
aus der &and reißen wollen, aber er hat nicht losgelas�
sen, weil er sich so erschrocken hat, als auf einmal Sie
oben an der Treppe aufgetaucht sind.


